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Die Exped. d . „Bad. Presse".
11 . dentsches Bundesschietzen .

Mainz , 19 . Juni .
Die Schätzungen des Fremdenverkehrs , welchen das 11 .

deutsche Bundeischießen am Sonntag der hiesigen Stadt ge¬
bracht hat , gehen bis zu 100,000 Personen . Am Nachmittag
war in den Straßen der Stadt nur mit Noth durchzukommen .
Die Wirthschaften konnten die Massen der Gäste nicht fasten .
Die Bahnzüge erhielten stundenlange Verspätung und blieben
vielfach auf der Strecke liegen . Nachts nach 3 Uhr liefen die
letzten schwerbeladenen Züge aus den Bahnhöfen . Die Pack¬
wagen und Abtheile waren vollgepfropft , sogar die Tritt¬
bretter besetzt . Auf dem Festplatze dauerte das Treiben bis
3 Uhr früh .

Beim Bankett am M o n t a g , das , wie am Sonntag , sehr
animirt verlief , nahmen ca . 800 Personen theil . Herr Oberst »
lientenant a . D . Rheinau - Karlsruhe gab seinen Ge¬
fühlen mit folgenden bedeutungsvollen , ungeheuren Jubel er¬
regenden Worten beredten Ausdruck :

» Zum ersten Male habe ich die Freude an einem Schützen¬
feste Theil z» nehmen. Meine Erwartungen waren hochge¬
spannt nicht blo8 hinsichtlich aller Veranstaltungen zur Aus¬
übung unserer edlen Schießkunst , sondern auch hinsichtlich des
Aufenthaltes in dieser Stadt , die, wie kaum eine ziveite im
ganzen deutschen Reiche, durch Alter ehrwürdig , durch Lied
und Sage verherrlicht , geschichtlich merkwürdig , durch zauber¬
hafte Lage und die Liebenswürdigkeit der Bewohner , ein
Juwel in dem Blüthenkranz deutscher Städte ist . Es wird
mir ein Herzensbedürfniß sein, zu Hause von dem herzliche»
Empfang , von den lieben Menschen zu erzählen , von den
vielen Freuden die wir gehabt und die wir noch genießen
sollen und vor Allem von den entzückenden älteren und jüngeren
Mainzerinne ».

Den tiefsten Eindruck hat auf mich Folgendes gemacht .
Wir leben in einer Zeit , in der da« Jagen und Hasten Ruhe
und gemüthliches Leben auSschließt , wo Schaffen und Ar¬
beiten , Erwerben und Genießen , Konkurrenz und mit einem
Worte der Kampf ums Dasein häßliche Formen annimmt ,
eine Zeit deren eigenstes Gepräge die Nervosität ist. Dazu
kommt für den Vaterlandsfreund die unerfreuliche Erscheinung ,
daß das herrliche deutsche Reich, die größte That unseres
Volkes — feit es in die Geschichte getreten ist , viele seiner
Blüthen hat knicken , viele seiner Hoffnungen hat absterben
sehen , daß ein vielfach eitles , vorlautes und gehässiges Gezänke
sich in den Parteien breit macht und wahrhaft edle Leiden¬
schaften und großes Thun verlacht und verspottet wurde .

Wie wmiderbar hat es mich daher hier auf diesem reizen -
den Fleck der Erde angemuthet , wie ich die vielen Tausende

von loyale », ächt deutschen Männern sah , die gekommen sind,
um ihrer schönen Kunst zu huldigen , leben und leben zu
lassen , sich zu freuen und Freude zu bereiten .

ES ist für mich ein wohlthuender und Wahrhaft erheben¬
der Gedanke , daß daS Schützenfest in Mainz mehr ist, als eS
sagen will , daß eS ein Volksfest ist , in der edelsten Be¬
deutung , von dem alles wegbleibt , was un » trennt und wo
nur bleibt , was nnS alle vereinigt , die Liebe zu Kaiser und
Reich und zu unserem herrlichen Vaterlande und des Lebens
schönste Zierde , des Mannes wahrer Freimuth .

Meine Herren Schützen : Stoßen wir darauf a » , daß
die Schützenfeste immer mehr ächte Volksfeste werden und
daß sich die Gesinnungen der Schützen in den weiteste»
Volkskreisen verbreiten . "

. Das Schützenfest in Mainz es lebe hoch ! ! ! '

Der erste Schützenmeister der Mainzer Schützengesellschaft,
Herr F . X . Heerdt , gedachte, nachdem die auswärtigen
Schützen in so liebenswürdiger Weise die Maizer Damen ge¬
feiert , der Damen der auswärtigen Schützen, welche ans Liebe
zu ihren Männern , mit zu dem Feste gekommen sind , dasselbe
verherrlichen zu helfen . Sein Hoch galt de» Damen der
Schützengäste . Herr Pa hl - Rendsburg (Vorsitzender des
norddeutschen Schützeubundes ) feierte das deutsche Vaterland
unter allgemeiner jubelnder Zustimmung .

Ununterbrochen knallen die Büchsen, Schuß auf Schuß
fällt . In der Festhalle Konzert , auf dem Platz aus allen
Ecken , an allen Orten Musik . Trotz des sich einstellenden
starke» Regens ein permanente » Gewoge , Komme» und Gehen .

» *
*

Von den Schieß . Resultaten feien die folgenden der
badischen Schützen erwähnt : Auf Pistolenscheiben :
Herr Emil Melchers , Mannheim , eine goldene Uhr . Auf
Feld scheibe : Alfred Schieß , Fabrikant , Atzenbach. Wilh .
Rall , Kaufmann , Eningen . I . Estclinann , Wirth , Karlsruhe .
Ernst Mayer . Fabrikant , Schopfheim . Standfestscheibe
„ Heima .th " : Jean Estelman » , Karlruhe , 1050 Theiler . —
Standfest scheibe Leipzig : Jean Estelman » , Karlsruhe ,
1200 Theiler . Herr Estelman » . erschoß ' auch unter den
Karlsruher Schützen den ersten Becher. Im Uebrigen haben
noch Becher auf Feldscheiben geschvffen : Otto Bally , Fabrikant ,
Schopsheii » . Karl Glaser , Kaufmann , Karlsruhe .

Zu dem Monstrekonzert am Abend waren 6000
Eintrittskarten gelöst . Die Festhalle war bi» auf den letzten
Platz besetzt . Fünf Militärkapellen wirkten mit und es wurde
ein von Herrn Jean Dremmel jr . gedichtetes, von Herrn
Wilh . Müller I . komponirtes Schützenfestlied gesungen , das
so gut gefiel, daß es wiederholt wurde . Auch draußen auf
dem Festplntz ging es lebhaft her, obgleich wiederholt Regen
niederging .

Während des Festmahls am Dienstag gedachte Ober -
fchützenmeister Rheinau (Karlsruhe ) unter begeisterter Zu -
stimmung des Fürsten Bismarck , an den ein Telegramm
abgeschickt wurde .

Gewitter stören heute die Festfreude . Standbecher erschaffen
sich noch aus Baden die Herren : Mayer - Schopfheim und
Hollifcher -Baden - Baden .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 20 . Juni . In der nächsten Saison de»

großh . Hoftheaters zu Karlsruhe soll , wie die
. KarlSr . Ztg . ' mittheilt , nachdem schon früher ein sogenannter
. italienischer Opernabend ' mit entschiedenemGlück veranstaltet
worden ist, nunmehr im Anschluß hieran ein fran¬
zösischer und ein deutscher Oper nabend in ähnlicher
Weise ein Stück Entwickelungsgeschichte der Bühnenmusik dar¬
stellen . Für den französischen Abend find „ Die beiden Savoyar -
den ' von D ' Aillarc , „ Die beiden Geizigen ' von Gretry
und . Dschamileh ' von Bizet in Aussicht genommen . Ferner
sind auf dem Gebiete der Oper in Aussicht genommen : , J »g-
wende ' von Schillings , „ Die Gärtnerin aus Liebe' von
Mozart , » DerLootfe ' vonHof -KirchenmusikdirektorBrauer
in Karlsruhe , eine Neueinstudirung der . Alceste' von
Gluck und „ Donna Diana ' von Reznicek . Außerdem
bereitet man eine Ausführung der „ Zauberflöte ' in neuer
Einrichtung und mit »euer glänzender Ausstattung vor . —
Im Schau » und Lustspiel ist die Wiederaufnahme einer
Reihe älterer Werke von dauernder literarischer Bedeutung
beabsichtigt . Von Shakespeare ' S Tragödien sollen
„ Othello " , „ Macbeth " und „ Hamlet '

, von. seinen Lustspielen
daS reizvolle . Wie es Euch gefällt " wieder in das Repertoire
eingestellt werden . Der spanische Bühnenklasstker Lope de
Vega wird auf die Karlsruher Bühne mit dem „ Tugend -
Wächter " in der Engen Zabel ' schen Bearbeitung , die gegen¬
wärtig am Berliner Schauspiclhause mit so nachhaltigem Erfolg
gegeben wird , während des Winters erscheinen. Dem 400 . Ge¬
burtstage des deutschen Meisters H a n s S a ch s wird die hiesige
Bühne in einer der Bedeutung dieses literarischen Gedenk¬
tages entsprechenden Weise gerecht werden . Von Grill -
parzer 's Dramen soll „ Der Traum ein Leben " im La^ e
des Winters neu einstudirt zur Darstellung komme » , Äs
Seitenstück zn Fulda ' s ausgezeichneter Bearbeitung de » „ Tar -
tüff " dürsten die „ Gelehrte Frauen ' in einer Bearbeitung
durch denselben vortrefflichen Mokiere - Uebersctzer erscheinen.
Auf die antike Tragödie will man mit einer Darstellung der
. Antigone " zurückgreifen . Als ein Akt der Pietät gegen
den langjährigen verdienstvollen Leiter der Karlsruher Hof¬
bühne dürfte die Aufführung des historischen Schauspiel » :

„ Waldemar ' von G . zu Putlitz erscheinen.

Gerichtszeitung .
A Karlsruhe , 15 . Juni . Sitzung der Strafkammer >.
Im Ersten Falle , der zur Verhandlung gelangte , war der

im Jahre 1868 geborene Reisende Rudolf Wilhelm Schindler
aus Neuhausen wegen Urkundenfälschung , Betrugs und Unter¬
schlagung angeklagt . Dieser Angeklagte hatte 1 . am 3 . April
l . IS . als Jnseratensammler für die in Stuttgart erscheinende
„ Deutsche Verkehrszeitung ' ein Jnseratenbestellformnlar mit
einer Bestellung für 120 M . ausgefüllt , auf diesem Formular
de » Namen einer Firma als Bestellerin gefälscht und sich da¬
durch von dem Verlag der Verkehrszeitung eine Provision von
30 M . verschafft ; 2 . am 14 . April durch eine ähnliche Manipu¬
lation sich von der Fachzeitung „ Kosmos " einen Provision : -
betrag in Höhe von 40 M . erschwindelt ; 3 . im April d . I .

Die xotfye HMa.
Roman von H . Palmö - Paysen .

(Nachdruck verboten . )
(Fortsetzung .) ( 32
11 . Kapitel .

Richard sah sich nun erst die von Ulla als „die
hüscheste" dezeichnete junge Dame genauer an , wie sie so
neben ihm oder vielmehr immer einen Schritt vor ihm
dahin ging , behende und zutraulich und nicht die Spur
verlegen . Plötzlich tauchten auf einem Seitenwege noch
zwei andere Mädchengestalten auf . Wie viele Töchter
find hier denn eigentlich , dachte der junge Doktor , und
zog den Hut mit befangener Miene , in der Befürchtung ,
sich nun gleich mit drei jungen Damen unterhalten zu
muffen . Die Gefahr zog indessen glücklich vorüber . Die
Mädchen huschten , ihr Zischeln und Lachen . auf Augen¬
blicke unterbrechend , mit flüchtigem Gruße , dabei Erika
verschmitzt lächelnd ansehend , au sihm vorüber in andere
Wege des Gartens hinein .

» Ihre Fräulein Schwestern , nicht wahr ? " fragte
Richard .

» Ja , und außer Ihnen ist noch eine da , doch nicht
verständig genug , um vorgestellt zu werden : unser Wiegen¬
kindchen Trude ."

In der That , dachte Richard , di « Wahl hat man
hier . Fünf Töchter , welch ein Segen l

Es trat ein « klein « Lrrtegenheitt - anse ein .

„Sind Sie lange krank gewesen ? " fragte dann Erika
und sah sich daraufhin nun ihre » Begleiter an .

„ Einige Wochen , Fräulein , die mich aber eine Ewig -
keit dflnkten . Sie haben wohl niemals Krankheit kennen
gelernt ? "

„Nun , nein, " klang es gedehnt in weit wegwerfendem
Ton zurück , was so viel heißen konnte , so etwas kennt
man hier nicht , ich nun mal garnicht .

Erflingen lächelte . Sie sah aus wie die personifizirie
blühende Gesundheit .

Währenddem war das Hänschen erreicht . Es lag
vor der großen Bleiche und hatte der Hausfrau ehemals
als Waschhaus gedient , war dann , nachdem ein solches
näher dem Hause angebaut , überflüssig geworden , seit
einiger Zeit zu einer von Eva isurpirten Bücherstube ein¬
gerichtet . Hochgewachsene , dichtstchende Linden reihten sich
zu beiden Seiten darum und breiteten , nicht zur Unzier ,
ihre grünen Blätterarme über das rothe Ziegeldach . Eine
niedrige , grün angestrichene Thür trennte die beiden ,
hinter gleichfarbigen Jalousien versteckten Fenster . Erika
öffnete von außen erst die Jalousien , dann die Thür des
Häuschens , und bat einzutrcten . Der kleine Raum mit
der primitiven Einrichtung , ein alkovenartiger Gelaß , war
schnell zu übersehen . Von von hier hatte man nun den
Blick auf die sich weit ausspannende grüne Wiese , deren
Bestimmung und Nutzbarkeit die viele », oben mit hölzernen
Griffen versehenen , eingerammten Holzpfähle rings umher
verriethen . Hohe Wald - und alte knorrige Obstbäume be¬

grenzten die grüne , sonnenbeschieuene Fläche . Rechts und
links vom Häuschen grünte üppiges Rosengebüsch , die alte
verrostetete , außer Funktion gesetzte Pumpe verdeckend.

Dort , wo einst der profane Waschkessel seine feuchte»
Dämpfe ln die Höhe gesandt , stand ein altmodischcZ
Kabinet , zweithürig und mit zwei Schubfächern darunter .
Nahe am Fenster ein zu einem Schreibtisch umgewandeltcr ,
dunkelgebeizter Gartentisch mit allerlei Schreibutensilien .
Am anderen Fenster ei» spinetartiges Klavier , auf dessen
gebrechlichem Rücken ein Haufen vergilbter Notenhefte
lastete . Einige Stühle und eine Anzahl leerer Regale an
den Wänden vervollständigten die bescheidene Einrichtung .
Die in de» zweiten kleinernen Raum führende Thür ver¬
deckte ein Teppich . Drinnen konnte recht wohl eine Bett¬
statt errichtet werden . In den Sommermonaten gab dieses
sogenannte Evahans für einen anspruchslosen Bewohner
ein stilles , ganz trauliches Quartier ab .

Erflingen sah lächelnd umher , es gefiel ihm ganz gut ,
aber er wäre doch lieber daheim geblieben . Was sollte
er hier in diesem weltvergessenen Verstecke anfangens Er
war doch heimgekehrt , um die paar Ferienwochen mit den
Seinigen zu verleben , und erholen konnte man sich auch
in der ländlichen Vorstadt N .

' s . Ullas eigenmächtige , so
schnell und unbedachtsam ausgeführte Handlungsweise miß¬
fiel ihm durchaus .

„ Hier fühlt sich Eva so glücklich," sagte Erika , Erf -
linger aublickend , um zu errathe », ob auch er so recht
zufrieden sei. (Forts , f .)



Sitte 2.
in Pforzheim Gokdwaaren , welche ihm von dem dortigen Fa¬
brikanten Roux zum Kommissionsverkauf übergeben worden
waren , verschenkt. Schindler wurde zu 4 Monaten 2 Wochen
Gesängniß verurtheilt .

Freigesprochen wurden : Handelsmann Jakob Sämann
ans Zaisenhausen von der Anklage wegen Betrug ? ; Kutscher
Jakob Krug aus Friesenheim von der Anklage wegen Ver -
strickungsbruchs ; Josephine Schnittner geb. Schnäbele von
der Anklage wegen Nebertretnng de» § 361 a R .St .G .B .

Die Berufung des Maurers Gottlieb Schäufele von
hier , den da » Schöffengericht wegen Körperverletzung zu 2
Monaten Gesängniß verurtheilt hatte , wurde als unbegründet
verworfen . — Zwei weitere Fälle , die auf der Tagesordnung
verzeichnet waren , kamen nicht zur Verhandlung .

A> Z« 23 Gagen Käst verurtheilt- da» Schöffengericht
in heutiger Sitzung eine Frau , die sich erlaubt hatte , den
Lehrer ihrer Tochter im Schulzimmer und vor den
Schulkindern zur Rede zu stellen und ihn dabei in gröbster
Weise zu beschimpfen.

Badische Chronik .
* Pforzheim , 20 . Juni . Beim Straßenbau auf der

Gemarkung Brötzingen fand ein Erdrutsch statt , wobei der
40 Jahre alte verheiratete Arbeiter Kirchherr niedergeschlagen
und ihm die Hirnschale eingedrückt wurde . Der Verunglückte
starb ans dem Transport nach dem Krankenhause .

* Königshosen (A . Tauberbischofrheim ) , 19 . Juni .
Sonntag fand hier der siebente Abgeordnetentag des Taub er -
gau - Militär - Vereinsverbande » auf dem Rathhause
statt . Als Vertreter des Präsidium » de» Landesver -
bandes wohnte Herr Premier - Lieutenant Hofpauer , Bank -
Direktor in Heidelberg , den Verhandlungen an .
Der Vorsitzende begrüßte die Abgeordneten und Ehrengäste
und schloß seine Ansprache mit einem dreifachen Hoch auf Se .
Majestät den Kaiser und S . Königl . Hoheit den Großherzog
Friedrich . Alle Arbeiten wurden , Dank der Einigkeit , dem Ernst
und der Sachkenntniß der Betheiligten rasch und programmmäßig
erledigt . Auf Vorschlag de» Kameraden Zimmermeister Lösch von
Grünsfeld wurden gewählt mit Akklamation die Herren : Straßen¬
meister Stutz als erster Vorsitzender , Oberförster Krautinger als
zweiter Vorsitzender . Al » Beiräthe die Herren Stadtrath
Ries von Tauberbischofsheim , Stadtrath Holler von Königs¬
hofen, Zimmermeister Lösch von Grünsfeld , Bezirksrath WeiS -
mann von Großrinderfeld , Landwirth Steffan von Königheim
und Köhler von Lauda . Die Versammlung schloß mit der
Ansprache des Herrn Oberamtmann Lang , worin derselbe die An¬
wesende» ermahnte , auch in ihren Heimathgemeinden ihren Einfluß
im Interesse des Frieden » und der Einigkeit geltend zu machen.
Hierauf erfolgte der Umzug durch die Stadt mit Musik , wo¬
bei sich auch Vereine vom Bezirksverband Boxberg betheiligten .
Ans dem Festplah begrüßte Herr Rektor Schmitt im Namen
des Militärvereins die Festgäste und schloß mit einem drei¬
fachen Hoch auf die Herren Bankdirektor Hofpauer nnd den
Vorsitzenden Straßenmeister Stutz . Herr Hofpauer begrüßte
im Namen des Präsidiums des Landesverbandes die Kame¬
raden und brachte am Schluffe einer längeren zündenden
patriotischen Rede ein dreifaches Hoch auf da » theuere deutsche
Vaterland aus , worauf Herr Stutz in seiner Ansprache die
Bedeutung der guten opferwilligen Kameradschaft darlegte ;
sein Hoch galt dem Präsidium des Landesverbandes als Muster
wahrer Kameradschaft . Der weitere Verlauf des Festes war
äußerst gemüthlich ._

Ans der Residenz .
Karliruhe , 20 . Juni .

— Stadlgartenkonzert . Das am Sonntag stattge -
sundene Konzert der Kapelle de» Leib - Dragoner - Regi -
ments hatte sich eines außergewöhnlich zahlreichen Besuche»
zu erfreuen . Herr Stabstrompeter Radecke und feine
Kapelle erzielte durch ein seingewähltes Programm und äußerst
exakte Ausführung einen glänzenden Triumph . Da » Trom¬
peterkorps spielt außerordentlich rein und versteht den
Nuancirungen einzelner Tongemälde durch ein herrliches piano
gerecht zu werden . Als Solist auf dem 6ornet ä piston
führt sich Herr Radecke hier sehr vortheilhaft ein . Mit
wunderbarem Schmelz wurden mehrere Piecen vorgetragen ,
die anhaltenden Beifall erzielten . Der Nachmittag bot in der
That einen recht musikalischen Genuß .

2 Hartenfest des Artillerie -Anndes St . ZSaröara.
Begünstigt vom schönsten Wetter hielt am vergangenen Sonn¬
tag , am Jahrestag seiner Gründung , der Artillerie - Bund
St . Barbara — unter Mitwirkung des hiesigen Gesangvereins
. Freundschaft ' — im Kaisergarten ein Gartenfest ab , welche »
in seinem ganzen Verlauf als recht gelungen bezeichnet zu
werden verdient . Zahlreich hatten sich die Mitglieder des
Verein » mit ihren Familienangehörigen sowie die eingeladenen
Kameraden der hiesigen Waffenvereine und des Feld -Artillerie »
Regiment » Nr . 14 in dem mit den mannigfaltigsten Lam¬
pions rc . festlich geschmückten Garten eingefunden und alS kurz
nach 4 Uhr da » Fest durch eine Abtheilnng ehemaliger Mi¬
litär -Musiker mit einem flott gespielten Marsch eröffnet wurde ,
hielt es schwer, noch ein Plätzchen zu erobern . Nach einem
vom 1. Vorsitzenden des Vereins , Herrn Roser , ausgebrachten
kräftigen Hoch auf Kaiser und Großherzog entwickelte sich ein
buntbewegtes Treiben . Der Glückshafen war dank der an¬
sehnlichen , meist von Mitgliedern gestifteten Gaben in kurzer
Frist ausverkauft . Die Jugend ergötzte sich am Sacklaufen ,
Topfschlagen , Kegelschieben mit verbundenen Augen « . , wäh¬
rend die Erwachsenen dem Tanze huldigten oder ihre Treff¬
sicherheit an der improvisirten Schießbude erprobten , aus
welcher da» . Bitte , meine Herren , schießen Sie mal ' feiten »
der darin thätigen älteren Kameraden ebenso verlockend er¬
tönte , wie aus dem Munde einer richtigen Schießbuden -
Schönen auf der Messe. Nebenbei wurden die einzelnen
Musikstücke seitens der obengenannten Kapelle in bekannt
schneidiger Weise zum Vortrag gebracht und in den Pausen
erfreute der Gesangverein . Freundschaft ' in dankens -
wrrther Weise die Anwesenden durch seine schönen Gesangr -
vmchrLgi. Der Glanzpunkt des Feste » und gleichzeitig einen

_ Badische Presse._
würdigen , recht artilleristischen Schluß desselben bildete das
von Herrn Oberfeuerwerker Söllscher zusammengestellte und
nach Eintritt der Dunkelheit von demselben in meisterhafter
Weise abgebrannte Feuerwerk , welches zusammen mit der
feenhaften Beleuchtung des Gartens feinen schönen Eindruck
wohl auf keinen der Anwesenden verfehlte . ßDurch : nicht
endenwollenden Beiallfwurde dem genannten Herrn der wohl¬
verdiente Dank für seine mit Rücksicht auf die beschränkten
Platzverhältniffe recht mühevolle Arbeit zu theil . Der Artillerie -
Bund St . Barbara aber kann zufrieden und mit berechtigtem
Stolz auf diesen schönen Tag zurückblicken und wünschen wir
demselben auch ferner ein kräftiger Blühen und Gedeihen .

Vermischtes .
ßköerfeld , 19 . Juni . Eine schwere Strafe ver¬

hängte die hiesige Straflammer über vier 17 — 18jährige
Burschen au » Barmen , einen Bäckerlehrling und drei Fabrik¬
arbeiter , die sich zur Begehung fortgesetzter Diebstähle zu
einer Bande verbunden und in Barme » ihr Unwesen ge -
trieben hatten . Lange Zeit machte die Polizei Anstrengungen ,
die Diebesbande zu ermitteln , jedoch ohne Erfolg . Schließlich
verriethen sich die Jungen durch ihre Prahlerei selbst, sie
wurden verhaftet und genöthigt , ihren Schlupfwinkel zu zeigen .
Dieser bestand in einer Höhle in den sich von Rittershausen
nach Westfalen zu hinziehenden GebirgShöhen . Der Eingang
dazu war so klein , daß die Polizeibeamten auf allen Vieren
hineinkriechen mußten , waS denn auch geschah , nachdem sie sich
mit Feuerzeug und Kerzen versehen hatten . Die Höhle selbst
bot in ihrer Ausschmückung ein überraschendes Bild . Die
Wände waren mit funkelnagelneuen langen krummen Säbeln ,
Säbeltaschen und Tornistern behängt , ziemlich in der Mitte der
Höhle lag bei zwei gekreuzten Schwertern ein Todtenschädel , in der
Nähe eine Partie Dynamitpatronen . An einer andern Stelle
stand ein Stück einer Elektrisirmaschine , ein Elektromagnet , ein
Fernrohr und eine Dunkelkammer , daneben lag alles nur
denkbares Diebeswerkzeug und endlich in einer Ecke ein wüstes
Durcheinarder von Wein - und Liqueurflaschen , voll und ge¬
leert , Kerzenstümpfe » . s. w . Alle diese Gegenstände hatten
sie, wie sie gestern gestanden , gestohlen , meisten» mittels Ein¬
bruch» . Abends fanden sie sich in der Höhle rin , von dort
au » unternahmen sie ihre Streifzüge . Den ersten Diebstahl
beging der Bäckerlehrling Ewald Paßhoff allein , indem er
etwa 25 Dynamitpatronen stahl , die dem Kaufmann Klaffte
gehörten , der dort sein Dynamitlager hatte . Einige Wochen
später ging er nochmals mit einem Kumpan » dem Fabrik¬
arbeiter Stolzen , dahin und stahl noch einen weiteren
Posten des gefährlichen Sprengstoffes , etwa ein und ein halb
Pfund . Die Säbel , Säbeltaschen und die Tournister
stahlen sie mittels Einbruchs der Militäreffektenfabrik von
Alexander Dahl , den Totenschädek, das Mikroskop u . s . w . aus
einer Schule . Was die Dynamitdiebstähle anging , so nahm
das Gericht an , daß in diesem Falle der § 8 des Spreng -
stoffgefetzeS in Anwendung kommen muffe , der als geringste
Strafe 1 Jahr Gesängniß androht . Paßhoff wurde zu
4 Jahren , Stolzen zu 1 Jahr und 1 Woche Gesängniß , die
beiden andern , Fabrikarbeiter Emil Engmann zu 2 Jahren
und Hermann Hellner zu 3 Jahren Gefängniß verurtheilt .
Hellner und Engmann werden sich später noch besonders wegen
Dynamitverbrechens zu verantworten haben . Sie haben das
Dynamit zwar nicht gestohlen , aber doch mitbefeffen . Die von
ihnen inSgesammt gestohlenen Gegenstände hatten einen Werth
von über 1200 M . Die Bestohlenen haben ihr Eigenthum
zum größten Theil wiederbekommen .

Dresden , Juni 1894 . Auf der am 6 . a . c . zu Berlin
durch Se . Kgl . Hoh . Prinz Heinrich eröffneten Wanderaus¬
stellung der Deutschen Landwirthschafts - Gesellschaft , deren Mit¬
glieder mehr als 8000 der hervorragendsten Grundbesitzer und
Landwirthe sind und zu deren Patronats - Mitgliedern , außer
Sr . Maj . dem Kaiser al » Protektor auch Se . M . König Al¬
bert von Sachse» gehört , ist das Resultat der vom 16 . bis
28 . Mai unter Leitung wissenschaftlicher Autoritäten stattge -
sundenen Hauptprüfung von Petroleum -Motoren bekannt ge¬
geben und derDreSdener GaSmotoren - Fabrik vorm .
Moritz Hille in Dresden für die Vorzüge ihrer Petroleum -
Motoren der erste Preis zuerkannt worden . Es wurden
nur Motoren zugelaffen , welche mit einem Petroleum von
mindestens 0,80 spez . Gewicht arbeiten , ausgeschlossen waren ,
also die Motoren , welche zur Erzeugung der Kraft . Benzin '
oder einen ähnlichen leichtflüssigen und feuergefährlichen Stoff
verwenden . Die Dresdner Gasmotorenfabrik vonm . Moritz
Hille in Dresden hat durch diesen unbestrittenen Erfolg auf 's
Neue ihre hohe Leistungsfähigkeit bewiesen und der vater¬
ländischen Industrie Ehre gemacht.

Der Bankkrach Maas vor Gericht.
Mannheim , 20 . Juni .

Heute Morgen 9 Uhr begann unter ganz kolosialem Andrang des
Publikums die Verhandlung gegen die seitherigen Inhaber
de» bankerotten Bankhauses Salamon Maas . Die An¬
klage, die sich gegen die drei Bankier » Maas richtet , zerfällt
in zwei Theile . Der erste Theil dieser Anklage ,
der auf Beihilfe zur Untreue lautet , steht mit der Anklage
in Verbindung , die gegen Richard Traumann wegen Un¬
treue erhoben worden ist und die heute gleichzeitig zur Ver¬
handlung gelangt .

Zwei große Tischesind , mit Geschäftsbüchern beladen , vor dem
Richtertische ausgestellt .

Sachverständige sind die Herren Bankdirektoren Funck
und Grofch und Konsul Bornhansen .

Der zweite Theil der Anklage in dem Doppel - Bank¬
prozeß , in welchem sich nur die drei Inhaber des Bank¬
hauses Maa » allein zu verantworte » haben , soll nach dem ersten
Theil der Anklage zur Verhandlung kommen . In der Anklage¬
fache Traumann - Maas befiuden sich auf der Anklagebank
der 43 Jahre alte Bankier Wilhelm Maas von Mann¬
heim, der 42Jahre alte BankierDr . Max Maas vonFrank -
furt und der 36 Jahre alte Bankier Eugen Maas von
hier , sowie der 45 Jahre alte Kaufmann Nich . Trau mann
von hier . Traumann ist beschuldigt , daß er als Theilhaber

tof. 112.
und Bevollmächtigter der hiesigen Rohtabakhandlung Trau »
mann u . Co . über Vermögensstücke der Letzteren absichtlich zu
deren Nachtheil verfügt hat , indem er im Namen seiner
Firma , aber gegen den Willen seine» TheilhaberS Eduard
Tranmann in den Jahren 1891 , 1892 und 1893 inSgesammt
12 Wechsel in einer Gesamnithöhe von 450,000 M . auf das
Bankhaus Salomon Maas gezogen, an eigene Ordre gestellt ,
in blanco girirt und der Bankfirma Maas zur Ausgleichung
seiuer persönlichen Verbindlichkeiten übergeben habe . Die drei
Bankier » Maas sind dagegen beschuldigt , daß sie dem Ange¬
klagten Traumann zur Begehung der Untreue dadurch Bei¬
hilfe geleistet haben , daß sie die auf die Firma lautend «
Tratten acceptirt , diskontirt und dem Privatkonto des Richard
Traumänn gutgeschrieben haben .

Mannheim , 20 . Juni . (Prozeß Maas -Traumann .)
Der Angeklagte Richard Traumann versichert wiederholt

bei der Einvernahme , daß er bei der Ausstellung der Wechsel,
waS auf dem Bureau von Maas geschehen sei , sich Nicht»
gedacht »nd der Versicherung von Maas , daß er für die Ein¬
lösung der Wechsel besorgt sei , geglaubt habe .

Da in und außer dem Sitzungssaals große Unruhe herrscht ,
läßt der Präsident die Saalthüren schließen.

Bei der Einvernahme des Mitangeklagten Wilhelm
Maas erklärt derselbe , daß er die Manipulation angeordnet
habe , um nicht zu viel Geld für Traumann vorzulegen und
nm sich Geld aus den Tratten zu machen. Dadurch , daß die
Unionbank Trauman » eingellagt habe , sei die Katastrophe ein¬
getreten . Ferner erklärt Wilhelm Maas , daß die Ueberschul -
dn »g der Firma Salomo » Maas schließlich 2 —3 Millionen
Mark betragen habe .

(Telegramm .)
Mannheim , 20 . Juni . Das Urtheil in dem

ersten Bank -Prozeß , gegen Traumann -Maas , wird
in acht Tagen verkündet . Die Verhandlung im
zweiten Bankprozeß hat begonnen .

Neueste Nachrichten .
Berlin , 20 . Juni . Als Motiv des Selbstmords

des Landtagsabgeordneten vom Heede werden finanzielle
Schwierigkeiten angesehen , die aus einer Verbindung mit
einer hiesigen Baufirma , dir ungünstig spekulirt hat , er¬
wachsen waren .

Berlin , 20 . Juni. In Bezug auf die Arbeiten
der Kommission für Arbeiterstatistik , welche be¬
kanntlich am 23 . Juni beginnen , verlautet , daß die
Regelung der Arbeitszeit in den Bäckereien nnd
Konditoreien in zwei Gesetzentwürfen vorgelegt werden
soll . Nach dem einen wird die Maximalarbeitszeit für
die Woche festgesetzt, nach dem anderen Entwurf wird die
tägliche Arbeitsfrist begründet . Bei der Berathnng über
da» Handelsgewerbe und über die Getreidemühlen sollen
bereits Interessenten der beide » Berufe verhört werden ,
während die Vernehmung einer großen Anzahl von Ans -
knnfts -Pcrsonen zur erschöpfenden Klarstellung der that -
sächlichen Verhältnisse einer späteren Sitzung Vorbehalten
sein soll .

Meiningen , 20 . Juni . In der Landtags-
Kommission erklärte Minister v . Heim , daß die
Meininger Regierung im BundeSrath gegen Aufhebung
des JesuitengesetzeS stimmen werde .

Wie »», 20 . Juni. In den letzten Tagen fanden
in Prag zwischen dem Staatssekretär v. Stephan nnd
dem Sektions - Chef Obentraut die abschließenden Verhand¬
lungen über die Herstellung einer Telephonverbindung
Wien - Berlin statt . DaS Telephon soll im Spätherbst
dieses Jahres installirt werden , doch ist vorläufig nur
ein direkter Verkehr zwischen Wien nnd Berlin in Aussicht
genonnnen . Ein Gespräch bis zu drei Minutep wird
4 M . kosten .

Telegramme der „Badischen Presse."
Mainz , 20 . Juni . Der deutsche Schützentag

wählte zum Festort für 1897 Nürnberg gegen Dresden
nnd Hannover . Der Antrag Münchens , das Bundes¬
schießen alle 4 Jahre , statt alle 3 Jahre abzuhalten ,
wurde zurückgezogen.

Paris , 20 . Juni . Der „Figaro " meldet , die
Regierung habe beschlossen, 2 Kanonenboote nach Bang -
konk zu senden . Die Siamesen haben das Gebiet bis
Angkor militärisch besetzt .

London , 20 . Juni . Aus New -Iork angekommene
englische Schiffe melden , daß die Ueberfahrt mit großer
Gefahr verbunden gewesen sei, weil noch immer große
Eismaffen den atlantischen Ozean von Norden nach
Süden durchziehen .

Madrid » 20 . Juni . Einer Meldung aus Tanger
zufolge hat der in Haft gehaltene marokkanische Thron¬
prätendent , der ältere Bruder des Sultans Abdul
Aziz , endlich seine Zustimmung zu der Proklamirung
Abdul Aziz, gegeben .

Auswärtige Todesfälle .
Oefchelbronn . Andreas Höfel , Rathschreiber , 37 I . a.
Ringsheini . Luise Gärtner geb. Spitz , 60 I . a .
Lörrach . Hermann Maier , Bäckermstr . , 38 I . a .
Dinglingen . Rofina Kunz , 39 I . a .
Schwetzingen . Georg Fillinger , 74 I . a .
Heidelberg . Heinrich Schmitt , Buchhalter .
Ehrenstetten . Koiirad Steinle , 79 I . a .
Oberdielbach . Katharina Haas geb . Pfeifer .
Pforzheim . Wilh . Ernst , Privatier
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arbriten u . Fnkrteiffnngm .
Die durch Ncupflastcrung der Wald¬

straße zwischen Amalienstraße und
Sofienstraße bedingten Erdarbeiten
>,ud Fuhrleistungcn sollen vergeben
meiden. 7360.2.2

Schriftliche Angebote hierauf sind
„erschlossen bis
Montag den 23 . d . Mts .,

Vormittags 9 Nhr
st, diesseitiger Kanzlei einzureichen ,
woselbst auch die Bedingungen zur
Einsicht anfliegen.

Karlsruhe, den 18 . Juni 1894.
Städtisches Tiefbattamt .

Oeffentlrche
Versteigerung.

Im Vollstreckungswege werde ich am
Samstag den 23 , Juni ,

Bormittags 9 Uhr cmfangend ,
in der Wohnung Friedrichstratze74
in Lahr folgende Gegenstände gegen
Baarzahlung öffentlich versteigern:

2 Zirkularsägen, 1 Prägepresse,
1 Ritzmaschine, 2 Schneidmaschinen ,
lAusstanzmaschine, 1 Rundschneid¬
maschine, 1 Vergoldepresse , Messing¬
schriften und Verzierungen, sowie
eine größere Anzahl Fahrniß «
gegenstände . 7402
Die oben beschriebenen Maschinen

eignen sich zu einem Kartonagc-
gffchäft -

Lahr , den 19 . Juni 1894 .
Hauser, Gerichtsvollzieher .

Belrt 't 'tjLolaLexr
ohne Naht, per Stck. M. 2.—.

D . Schwaraswälder ,
vorm . Weinlieimer . 7413 *

Sanität * - Vazav .
Beste engl . u . frauzös . Spezialitäten .

Preislisten gratis gegen 10 Pf .-Marke
versendet Ph . RCmpcr , Gummi -
Mannfaktur , Frankfurt a . M . ,
Scknmrgassc 54. _ 3960 *

315 Briefmarken Keine
Privatm.

alle echt u . gestempelt, wobei
220 von Uebersee z. B . Japan,

Indien , .United -States , Colnmbus , Cap
Chili Freie nur I Mark .
Viet. Umtausch gestattet.

| J. Sünde , Hamburg .
e in alleinstehender Wittwer sucht

zur Führung der Haushaltung
eine alleinstehende Wittwe
(katholisch) im Alter von 45

bis 80 Jahren und ist eine Verehe¬
lichung nicht ausgeschlossen . Etwas
Vermögen wäre dann erwünscht .

Erustgemeiute Anträge bittet man
mau unter Chiffre W . Z . Nr. 7256 in
der Expedition der „ Badischen Presse "
abnigeben . 3 .2

Eine Firma ersten Ranges (Fabrik
feinerer Möbel u . Innendekorationen )
sucht für Karlsruhe einen

welcher schon vermöge seiner Lebens¬
stellung zu den ersten Familien Zu-
stitt hat. Seine Thätigkeit bestände
lediglich darin , suchende Firma je¬weils einzuführen und ist Branche-lennii' i ) allsolut nickt erforderlich .

Offerten unter Z. 6 (42 ! b an
Haasenstein & Vogler A -G ,Baden -Baden erbeten. 7164 .4.2

Die Hailchgentllr
ki » cr gut etngeführten bestrenvmmier-
te » Lcbens-Bersichernngs -GesellschE unter günstigen Bedingungen für
Ko ' lsnihe und Umgebung zu vergeben."iesl . Off. sub Chiffre 8 . Hl. 7763
«1! -' i ; Annouc .-Erp . v . G. 8 . DaubeL
De . I,FrankfurtN .M . erb . 7404.2.1

Hypotheken .
Gelder

(in jedem Miebigen Posten
. auszuleihen ; auch wer¬
den Zieler angekauft. 7208.3 .2

Näheres durch Urban Schmitt .
Hypotheken-Geschäst, Erbprinzenstraße8,Karlsruhe .

Verloren
vom Sonntag den 10., auf Montag
e ” ,; 1-

^Juni zwischen Maxau und«ansuche rin schwarzer Stockgriffmit schwarz lackirterStahlhülse. Gegen
-.abzugeben in der Rest««-

ratton « all in « ngen.

Die ansrci j . ü
Eggeustein -Karlsrnhe ,

offerirt den Herren Wirthen und Privaten ihr hochfeines Export -Bier
(Pilsner Brauart) , sowie ein hochfeiner Stoff Lager -Bier (Münchner
Brauart) bei billigster Berechnung.

NB . Auch der kleinste Auftrag wird mit Dank gewisscichast aus¬
geführt. Für meine Biere garantire ich , daß dieselben nur aus gutem
Malz und Hopfen hergestellt sind . 6784 .8 .3

Wichtig für dos Studium der französisclienSprache !

Gazette de Lorraine
(JOURNAL DE METZ)

ist die verbreitetste in französischer Sprache erscheinende Tages¬
zeitung in Lothringen mit entschieden deutscher Tendenz ,

Preis K. 2,50 pro Vierteljahr, !! . 1,67 für 2 Monate, M —84 für 1 Monat.
Die Gazette de Lorraine bietet dem Leser ein treues

Bild der Verhältnisse in Metz-Lothringen und ist insbesondere als
praktisches Mittel zur Hebung im Verständniss der französischen
Sprache bestens zn empfehlen. 7033 .3.1

■■ »r « c»-
Annoncen , d 15 Pf . die Petitzeile von bester Wirku ng .

Probenummern auf Verlangen gratis
durch die

Expedition der „Gazette de Lorraine“ in Wetz.

voSS - sS ? **
'

„ . /
Fabrik ®

,

r Paris , Strassburg,
London

Ueberall zu haben
in anerkannt vorzüglichen

Qualitäten . 779*

mit dem achtseitigen
Verner - Heim "

Hekesenlke Zeitung der Wnndesstadt.
Das „ Berner Tagblatt " bietet iüfolge der weitgehendsten Verbind¬

ungen mit den größten Depeschenageuturendas Neueste und Wissenswerthestc
auf allen Gebieten. Viele Original-Leitartikel, kantonale und schweizerische
Nachrichten . Das große Format und die vielen Beilagen gestatten eine
Manigfaltigkeit des Inhalts , wie es wenige Blätter aufweisen können . Hübsche
Feuilletons sorgen für Unterhaltung . Das von Hrn. Pfarrer G . Straßer
in Griudelwalt volksthümlich redigirtc »Berner Heim" wird allwöchentlich
achtseitig gratis bcigegeben und bringt nebst der unterhaltenden Lektüre werih -
volle historische Originalartikel von bedeutenden Mitarbeitern . Der
AbonnementsprciS ist äußerst niedrig und beträgt nur 3 Fr. 25 Cts . per
Vierteljahr in der Schweiz. Man abonnirt bei allen Postbnrean.

Inserate im Tagblatt haben stets guten Erfolg.
Die Expedition des „Berner TaMatt",

7186 .4.1 Zenghansgafle 14, Bern.

Binnen Kurzem erscheint im Berlage der
„Badischen Presse " und ist direkt von demselben
zn beziehen :

rzzeir
und

Plaudereien von der Welt-Ausstellung
von Jerö . Thrergcrvten .

Circa 150 Seiten groß Quart -Format mit 16 Bildern,
einer Seekarte und schöner Titelblattzeichmmg .

Preis 3 Mark.
Gegm Einsendung des Betrages erfolgt Frankozusendung

'

An eine« guten bürgerliche« Für Metzger.
Mittags - a . UfisiuffifiS
könne» einige Herren theilüchmen . Z halb. z. Okt. verk . event. z. vermieth.

Amalienstratze 71 , Eingang Leo- ! Off. erb . n . IV. 8 . 7397 a > d . Crvcd.
Poldftratze, pnrterre. 6565.10.3Id. . Bad . Presse2 . 1

AreudsHer Sttuografe«-
Club Karlsruhe.

VereinSlokal : Zur Götter *
dämmerung , Kaiser-Passage.

Jeden Donnerstag Abends 8 Uhr,
ltnterrichts * und llebimgsstmiden .
— Dauer eines Lehrgangs 6 Stunden.
— Unterricht «nentgeltlich. Ans
Wunsch auch Privatunterricht . 1020

« Ul 0011
itt Karlsruhe .

Heute Donnerstag :

11934 Der Borstand.

i^Grösstes LegerJ
j selbstvorfertfgter l
{•Holz - ^PolsterHi

• e ^> Möbel :
9De c ojraf/öji ejfiM sr

J9I g

A-^ irejojpyaJie .
J ifSO complete
| Musterzjnim (
1 Kos tenvo ranschfäge ^1 und Zeichnungen K

KUNSTSTRASSE
♦ ;N 2 *8 *

vefn Briefmarkensammler
versäume das in Efflingen
erscheinende Offertenblatt„Die
Briefmarke " zn verlangen.
Bezug gratis . 7000

? !
sowie alle Streich - u.
Mctallblas -Ristru -

mente,Symphonien »,
Pefyphons . Arfstons ,Mund*u . Zleliharmo *
nifeas etc . liefert am

Ü38t6n q . HHigstcn die aftrenomirte
Mugik-lnatrnmenten -J ’Äbrik J

R. Jacob , Stntt ^art .
© SŜ EcbteMUHer’sclieAccordzither ,

[in einer Stunde erlernbar , nur 15 tök.
mit Schule . — Jllustr . Kataloge grat .
v . franco , wobei um gefl. Angabe für
welches Instrument gebeten wird .

oar
welche Erfolge durch Jnseriren er-
jtelcu wollen , kann für das ganze
badische Land kein besseres Blatt em¬
pfohlen werden, als die

„KMschk Presse
"

mit ihren 13000 Abonnenten .
Täglich zweimaliger versandt an

nahezu 1000 H'ostorle.
Man verlange Kostcnberechnnngen

1111b Probe -Nummern gratis ; die Ex¬
pedition kommt sehr entgegen, so daß
keinerlei Risiko vorhanden. Erfolg
durchschlagend für Inserate jeder Art.
—~j Preis pro Zeile nur 20 Pfg .

Expedition
dev „Badischen Presse " in

Karlsrnhe .

1ÄM

Oft
BilligstesSeebad . Prosp, d . C.firamberg.

Hansverkanf
auf dem Lande.

In nächster Nähe von Karlsruhe
Bahnst -, größerer Ort in schöner ge¬
sunder Gegend ist ein neu u . gut ge¬
bautes zweistöckiges WohnhanS mit
Nebengebäuden und Garten unter
günstigen Bedingungen preiswürdia
zu verkaufen . Dasselbe eignet sich
als Landsitz oder zu sonstigem Unter¬
nehmen . Nähere Auskunft im Eom-
mlfstons «. Agentur -Geschäft von
Heinrieh Fischer , Bürgerstr .
13 in Karlsrnhe ._ 7336 .2.2

Ha«s -Verka«f.
Ein zweistöckiges Herr¬

schaftshaus mit je 6 Zim-
.mern und Zugehör Bade-
- raum, Waschküche, Hof u .

Gärtchen, ist in der Nähe des Bahn¬
hofs zu verkaufen . Preis 38 000 M ..
Miethsertrag 2100 Mk. 8000 Mk .
Anzahlung erwünscht . Näheres Bahn -
hofstraffe 10 ._ 7270 .2.2

Ein gut erhaltenes 3.3Iweirad
mit Kiffenreife», ist billig zn per
kaufen. Offerten unter Nr . 7213 an
die Expedition der „ Bad. Presse " .

neuester Con -
struction, vor-

| züglicherBan- s
art , starker

To» , Laden¬
preis M. 550 ist au M . 460 zu
verkaufen . Rüppurrerstr . 2,
2 . Etage (im Grünen Hof ). 7265*

Brüig zu vnkartfen
ZShringerstratze 63 im Laden als :
Chiffonniers polirt M . 20 , 1 kleiner
Fauteuil M. 7, 1 Klapptisch M . 4,
1 neuer gr. Aktenschrank, I gr. Bücher¬
gestell M. 3,1 Speiseschränkchcn M . 5,
1 ält. Bettstelle M. 3>, 1 Ofenschirm ,
M . 3 , 2 Marquisen, 1 Kinderbctistelle^
und Mairatze, 5 Stühle k M . 1 und
Verschiedenes ._ 7422

IMF “ Stellung erh . Jeder überallhin
umsonst. Fordere p . PostkarteStellen -
Auswahl . Courier, Bcrliu-Westend . „ „

in ei » Malergeschäft nach Zürich einen
praktisch u . theoretisch ansgebildeten

Werkführer .
Offerten unter Chiffre D» 3068 an

Rudolf Moffe, Zürich . 7405

Lehrling -Gesuch.
Ein junger kräftigerBursche , welche :

Lust hat , die Brod - ». Fcinbäckerei
zu erlernen, kann unter günstigen Be¬
dingungen sofort in die Lehre
treten bei 7272 .5 .1

Ed . Förderer ,
Br 0 d - « nd F einb iickerei

__ Karlstraße 46 a.
in junger v erheirathcterMann
30 Jahre alt (Handwerker ),
sucht dauernde Stellung
als Ausläufer , Magazinier

oder dergl. Gute Zeugnisse stehen zu
Dienste» . Offerten unter Chiffre A .
B. 7419 sind in der Expedition der
„Bad . Presse " abzngeben ._ 2.1

Ein gesundes Mädchen von 19 Jahren
sucht Stelle als 3.1

Wo ? zu erfahren durch die Exped.
der ..Bad . Presse " unter Nr. 7410 .

EcogsrasEia -g
iw Sa ‘

Hans Verkauf .
Ein in bester Lage der

Stadt gelegenes zweistöckig.
Wohnhaus , in welchem
schon längere Jahre ein
'L>pezereigeschäst betrieben

wird, ist ans der Hand zn verkaufen.
Näheres beim Eiaenthümer Kronen -

strnfxe 7, Tnrlnch . 7463

Dienst -Gesuch .
Ein braves Mädchen von achtbaren

Eltern , das nähen und bügeln kann,
sucht sofort oder später Stelle in
einem guten Hause als Zimmer -
Mädchen , am liebste» nach aus¬
wärts . Zn erfragen Hirschstraffe 87,
2. Stock, rechts , Karlsruhe.
Ul ürger st raffe 21 ist eine
v Schlafstelle zu vermiethen. Näh.
Vorderhaus , 3. Stock .

Zu mictijeu gejucht.
In Durlach wird in gesunder

freier Lage zum Alleinbewohnen ei«
kleines Wohnhaus , 4—5 Zimmer
nebst Zubehör u . Garten, p. Oktober
zu rnielheu gesucht. 7408 .2.1
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IG^ " für Juli , August u. September _
durch die Post frei in's Haus kostet der von allen

* Blättern am weitesten und dichtesten iu ganz Wür -
temberg, Bade » und Hoheuzollern verbreitete

fg

Erschrint 7mal möchrntlich.
Anterhaltnngsbtatt 3mni wöchentl . monatlich Gemeinnützige Blätter.

taCseuk
Eingetretener Hindernisse wegen wird der

Ausflug nach Heilbronn
bis auf Weiteres verschoben . 7427

I>er Torstand .

Große komplette Betteu-
Verateigerung .

# 8» besonders geeignet .
Am 26. , 27. und 28. d. Mts.

werden Wilhelmstraste Rr . 7 , parterre , eine große Anzahl

Komplette gute neue Ketten
einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt. Anzusehen und Käufe ab-
zuschließen jeden Tag von Morgens 8—12 Uhr und Nachmittags
von 1— 6 Uhr Abends.

Die Versteigerung beginnt jeweils Morgens 8 Uhr und
Nachmittags 2 Uhr. 7423 .3 .1

Gedäc
Poehlmann ’s Gedächtnihlehre ^beruht auf wissen¬

schaftlicher Grundlage ; sie stärkt das natürliche Gedächtniß in hohemGi ade und läßt sich auf alle Fächer der Wissenschaft, des Handels rc.
anwende». Leichtes Erlernen fremder Sprachen. Prüfungen bestanden.

Um Prospekt , Zeugnisse rc. wende man sich an L. Poehl -
maniij Wemstraße 6/1 (Eingang Sporerstraße) , >München.

Auflage übei * 10,000 .
General - Anzeiger

für Reutlingen
Tübingen , Hottenburg , Herrenberg , Urach ,

Httnsingen und Nürtingen ,
Von Jedermann gern gelesenes unparteiisches Blatt.

i Nachweisbar weitaus grösste Auflage aller Zeitungen , i
die in obigen Oberämtern erscheinen.

Eignet sich deshalb besonders als Insertionsorgan.
Insertionspreis : Die 4 gespaltene Petitzeile 12 Pf.

Bei Wiederholungen Rabatt . 7072.3 .1
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Neu ! JNeu !

iner
Zum Kochen, Braten und Backen nehme inan ein Viertel

weuiger als non Milchbutter , Schmalz u . s. w . , da meine
Butter außerordentlich fettreich ist und kein Wasser enthält,
während in Milchbutter sich 20—25 Prozent davon befinden .

Zu empfehlen ist es , wenn man die Pflanzenbntter , ehe
man sie den Speisen zusetzs, zerläßt und gut heiß werden läßt;
ebenso verfahre man , wenn die Speisen nachträglich noch etwas
Butter bedürfe ».

Meine Pflanzenbulter eignet sich vorzüglich zur Bereitung
von jedem Backwerk, nur ist es gut, ivenn man auf jedes Pfund
derselben soviel Wasser (ungefähr 6 Eßlöffel) hinzu gibt, als die
Milchbutter Wassergehalt besitzt.

Pflanzenbutter ist das sparsamste , reinlichste und billigste
Fett , welches sich viel länger gut und schmackhaft erhält , als
alle anderen Fette. 6528*

Auch für israelitische Küche sehr empsehlenSwerth.
tzngros- und Aetaik-Derkanf-Peter Soot , AuMrtevttr 47 . Karlsruhe

Or
**
e

rs

es

Ferien-Colonie« für arme kränkliche Schul¬
kinder der Stadt Karlsruhe.

An Beiträgen für das laufende Jahr haben wir erhalten : von I . Kais.
H. der Prinzessin Wilhelm 100 M. , S . G . H. dem Prinzen Karl
80 M., I . H . Frau G r ä f i n v o n Rhena 20 M. , S . H. Herr Graf von
Rhena 10 M. , wofür wir unseren ehrerbietigen Dank aussprechen. Ferner
haben wir erhalten drch . Medizinalrath Bähr von : Oberbaurath Baumeister
20 M ., Jnstitutsvorsteherin Friedländer 12 M., Fr . Ambos 2 M ., Kanzleirath
Waag 2 M . ; drch . Konsul Bielefeld von : Fr . Bertha Gutmann 10 M., Fr.
West 20 M. , I . B. 10 M., Fr . Louis Herrmann 10 SÄ., Fräul . Emma Herr¬
mann 10 M . , Ungen. 10 M., S . Cornely 20 M , Fr . A. Bielefeld 10 M .,Samuel Strauß 10 M ., Karl Ettlinger 20 SÄ. ; drch . A. Bielefelds Hof¬
buchhandlung (Liebermann & Cie.) von : von C. F . 80 M . , Ungen. 3 M., Ungen.3 M. ; drch . Stadtarzt Dr . Doll : von Fr . Emma Buhl 10 M. ; drch. General¬
arzt Dr . H o f f m a n n : von Oberstkammerherr Frhr . v . Gemmingen 20 M.,den Vorstandsmitgliedern der Karlsruher Gewcrbebank aus deren Tantiemen
100 M., Dr . Jourdan 10 M., Geistl . Verwalter Ludin 5 M., OberrechnungsrathR. Reiß 10 SÄ. , Baron S . v . Gemmingen 20 M. , Fr . Geh. Rath Schweig10 M . . C. v. G . 50 M. , Fr . Oberstabsarzt Kaiser 4 M., L. L . 6 M.. Geh .
Rath Dr . Hardeck 10 M ., Fr . Schmitt -Peal 8 M . , C. A. B . 10 M ., Fr . Direktor
Schnaibel 5 M .» Str . 5 M., Geh. Rechnungsrath Koch in Heidelberg 2 M .,General Graf v . Sponeck in Gernsbach 10 SÄ., Ungen . in Baden 5 Ms, Freifr.
v. Adelsheim 10 M., Freifrl. P . u. E. v. Bunsen 10 M ., Kontroleur Aug.
Fischer 5 M., K. H. 10 M., Kommerzienrath Robert Lautz 20 M,, Geh . Rath
Hepting 10 M . , Anonyme 10 M., Dir . Roth 10 M ., Fr . Geh. Rath Wagner
10 SÄ. , Fr . Geh. Rath Grashof 5 M., Fr . Dir . Cathiau 3 M., Großh . Ober¬
schulrath ll >0 M.» Eig . 4 M., Kriegsrath Krümmel 10 M. , M . D. 3 M., Dr.
Eitel 8 M. , S . M. 3 M., Jda 10 M., Dir. Schnackenberg 10 M., Heinr . Cramer
4 Tricottaillen , Fr . Alfred Seeligmann 10 SÄ., Fr . Rittmeister Meyer 5 M.,
Fr . W. Ludewig 20 M., Ungen . 5 M., Fr . Henr . Fränkel 10 M., Dr . Hoffmann
«en . 20 M. ; drch . Stadtrath L e i ch t l i n : von W. E. 10 M , Ungen. 20 M.,
H. L. 10 M., A . D. 10 M ., Fr . Emil Widmann 10 M ., L . B. 10 M., Fr . M.
v . H . M. 20 SÄ. , Bürgermeister Siegrist 3 M . ; drch . Kommerzienrath Schneider :
von Fr . Busch 4 SÄ., Freifr. v. Bodman , geb. Reiff 20 SÄ., Fr . Louise Spreng
20 M . , K. A . Sch . 10 M. ; drch. Oberstabsarzt Dr . Schrickel : von Dr.
Benckiser 10 M., Frl . G. Ml. 10 M., Fr . C. L. 10 M .. Fr. N. Sch. 10 M.,
Oberstabsarzt Schrickel 18 M . ; drch . Hofarzt Dr. von Seyfried : von Fr .
v . Keitner 10 M., Prof . M. Rosenberg 10 M. , Reg . Rath Ruoff 5 M., F . E.
5 M ., F. H . in H . 3 M., Frl . I . Janson 10 M., Oberreg .-Rath Dr. WöriS -
hoffer 10 M., Fr . Bredt 10 M ., Geh . Oberreg .-Rath Dorner 10 M ., Fr . Ferd .
Reiß 20 M., Baudirektor Goßweiler 20 M . ; drch . Stadtschulrath und Professor
Specht : aus dem Ertrag einer Wohlthätigkeitsaufführung in der Töchterschule
(Kreuzstraße 18) 40 M ., Fr . L. Wagner 10 SÄ., Fr . L . Gräff Wwe. 5 M., Fr .
I . Padewet Wwe. 3 M., von der Schülerin der TöchterschuleAug . Büttner 1 M.,
Freifr . v. Marschall geb. Westphal 10 M., O . in Br . 2 M ., Frl . Fanny Trier
10 M. , Prof . a . D. Friedr. B . Schumacher 6 M. ; drch . Archivdirektor und
Kammerherrn Dr. v . Weech : von Rechtsanwalt Dr . Regensburger 20 M .,Baronin von Uria 3 M . ; zusammen 1472 M. Wir danken herzlich und bitten
um weitere freundliche Zuwendungen .

Karlsruhe, den 6. Juni 1894 . 6937
Das Komitee :

ZSäßr , Mediziualrath , Kaiserflraße 223 ; Niekefell» zun ., Derlagsbuchhäudler
und Konsul, Kriegstraße 21 ; Aolk, Dr . , Stadtarzt , Kaiserstraße 64 ; Ksff-
ma«n, Dr ., Generalarzt a. D . , Hirschstraße 37 , Vorsitzender ; Kuöer , Rentner
und Armenrath , Kaiserstraße 185 ; Leichllin , Stadtrath , Kriegstraße 56 ;
Ludwig , Stadtrath , Kaiserstraße 147 ; Schneider, Kommerzienrath, Erb -
prinzenstraße 31 , Schatzmeister , Schrickel» Oberstabsarzt a. D . , Karlstraße 2;
Stellvertreter des Vorsitzenden ; v . Seyfried , Dr ., Hofarzt, Westendstr . 13 ;
Specht » Stadtschnlrath und Professor, Krenzstraße 15 ; v. Weech, Dr .,
Archivdirektor und Kammerherr, Seminarstraße 6 ; Ziegler , Medizinalrath ,
Westcndstraße 74, Schriftführer ; Iitlel , Dr ., Dekan, Erbprinzenstraße 5 .

Freunde guter Romane
finden in dem seit ; 852 erscheinenden , täglich zweimal ( Morgens und
Abends ) herauskommenden „ Wiesbadener Taglatt " , Anzeiger für
amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungender Stadt Wiesbaden und
Umgebung , in täglicher umfangreicher Fortsetzung eine Fülle interes¬
santen Lesestoffs und zwar stets nebeneinanderlaufend zwei Romane
von hervorragenden Verfassern , als : Hermann Helberg , Marie von
Lbner-Lschenbach, Hans kfopfen , Theodor Storm, Hans hoffmann,
Gssip Schubin , Larl Lmil Franzos , D . Beta, Adolf Streckfuß , Doris
Freiin von Sxättgen n . A . Man

adonnirt
bei allen Postanstalten (Zeitungsliste No. rzrs ) und mit dein Bezug
kann jederzeit angefangen werden . Das „Wiesbadener Tagblatt "
verfügt jetzt bereits über einen sehr ausgedehnten Leserkreis — zur
Zeit ; 2,soo Abounenten — und bald hat es lieb gewonnen, wer einmal

auf das „Wiesbadener Tagblait "
sein Augenmerk lenkt und in die Reihe seiner ständigen Bezieher
eintritt . — Auf politischem und allgemeinemGebiete, sowie auf dem
der Knust , wiffenschaft und Literatur ist das „Wiesbadener Tagblatt "
seinen Lesern ein ausgiebiger Informator . Das „WiesbadenerTag¬
blatt erscheint in einem Umfange von durchschnittlich 40 gZuartseiten
täglich — Bezugspreis 54 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen einschließlich der 7 GratiS -Beilagen : Jllustrirte Kinder¬
zeitung , Rechtsbuch , Aerztliches Hausbuch , Land- und hauswirthschaft-
licho Rundschau , zwei Taschen -Fahrpläne und Wandkalender. Anzeigen¬
preis 25 Pfennig die Petitzeile von 95 mm in der Morgen-Ausgabe
und 89 mm in der Abend -Ausgabe. Bei WiederholungenErmäßigung.
Vorausberechnung und probeblätter auf Wunsch . 7373.2 . 1

Nähmaschinen
empfiehlt

direkt bezogen aus den hervorragenstey
Fabriken, neuester Construktion , für

amilien und Handwerker, fow»
tireular - Elastik - Maschine« mit

kleinem Kopf für Schuhinachcr bei
billigst gestellten Preisen und mehr¬
jähriger Garantie .

Saubere Ausstattung , tadelloses
Nähen, ruhiger Gang .

Großes Lagerin Schiffchen , Nadeln
Oel und Maschiuentheile.

pfT * Eigene Reparatur .
Werksfätte im Hause «

8t . « ohler ,
13 Ablerstratze 13 ,

6900. 10.6 Karlsruhe .

Drahtgeflechte , Metallgewebr
und Siebe aller Art werden stets an¬

gefertigt und reparirt .
Spezialität in Küchensieben .

Drahtgeflecht schon von 25 Pf. per
Quadratm . air , Fliegengewebe schon

von 1 Mk. an per Quadratm .
Zager in sämmtlichen Sieb -, Kokz-

und MArstenwaaren .
Zräckereiartikek, Sckieffer . Manne »«.

Malz - und Frnchtschaufelu.
1a. Krieger , Kaiserstr. II,

Karlsruhe . 1650 .52.43
- Preisliste gratis . - —-

Karlsruhe .

Kriillter - ZamPfbaii.
Gegründet 1880 .

Heilung gegen Gicht , NhenmatlÖ -
»iiiö, Gcleiikeutzündiing , Rerven -
Kopstveh, Hautausschlag . Ohren-
leiden .Schnupfe « ,Heiserkeit,Husten
Jahnschmerze » . Erkältimgen .

Achtungsvoll 974*

53 Ecke der Werder- u . Marienstr . SS .

Mösch,
Colonialwaaren -Haiidliing

Lefsiugstraße S,
empfiehlt 5994*

Dehn
’s Linoleum-

Fussbodenglanzlack
tu 8 brillanten Farben zum Preist
von 50 Pfg . für 1 Pfd .

Die große Beliebtheit dieses
Fabrikats ist der beste Beweis für
dessen Güte, weshalb man gleich «
lautende Concurrenz -Fabrikate als
Nachahmungen zurückweisen wolle.

Mehl - Abschlag.
Kaiser - Auszug .

1
2
5

12V»
25

1
5

12 '/'
25

Psund
Nr, 00 1

Pfund
Nr. Os

7323 .5.3
M . - .15

* - .28
„ - 70
. 1 .70
, 3.40

M. - .13
„ — .60
„ 1 .60

3.—
empfiehlt die Mehlhandlung

M . Zitzmanu ,
14 Sedanstratze 14.

MT Täglich auf dem Markt .
NB. Lieferung frei in' s Haus .
Feinste, mildgesalzeneu. geräuchert*

ohne Knochen, per Pfd , JL 1,20»
Mettwurst, ff. Leberwurst und Rotb*
wurst , per Pfd . 80 )> , Göttinger vnä
Salamy, per Pfd. Ji 1,10 , Schlack¬
wurst in Fettdarm (Winterwaare ), pW
Pfd. Jt 1,20, versendet überall!“*
gegen Nachnahme, 7019

Aug . Lieckefetti
mit Firma in diverse » Farben und
Qualitäten billigst zu beziehen durch die
Buchdruckerei d . „Bad . Presse ".
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